
zur Laibacher Z e i t u n g .
^ N 93 Kamstag 2rn 3. August 18^ .

Oubermal - Verlautbarungen.
Z. N 8 ^ . (^) Nr. 1667't.

K u n d m a c h u n g .
M i t Decree vom 10. Juni l. I . , Z.

48022, »vuroe von der hohen vereinigten Hof-
kanzlei die Nmle^ung der Pusterthaler-Post-
straße von Bruin'k nach Welöderg, auf eine
kä'ngc von 9257 Klafter 5 Schuh 6 Zo l l , ge-
ueymiqlt. — Für diese Etraßenumlegung ist
über A>zug der Gruudenischadigung und der
Regic-?ll>ölagen der Betrag von zweimalhun-
tett sieben und sechzig Tausend, oreihmidtct
dreizehn Gulden 4 1 ' / ^ ?r. ( .̂ M . (2l>7,3l^ fl.
4 ! ' / , kr.) festgesetzt, welcher aus dem Kan-
dis ipprooisioinl'ungsfonde dcstrittcn »vild. -
Die Aufführung di^Vr Slraßciillnil^^ung hat
innerhalb der Jah re / l L ' l ^ , lä ' l5 und l8 ' l6
dcr. Art î u geschchcn,, daft sclde längstens dio
Ende Ottol^er 18i6 vollstänoig hcrgestellt,
dem Verkehre mit aller Aerlaßlichk^ic ^'ösfüet
werden kann. Dic BtrasientiauhnsteNung wird
mittelst Versteige!unq im Nege säniftlicher
Ossete cm den Mindestsordernden üt'^lassen,
w^';wcq.n Nnlernkhn'.ungölllstige, w«lcl e bli l i l t t
practische beweise von il)r.r H..nnl,^P l!»,d'l9r.
sahrung im Straßenbau gegeben ha^en, hiemit
aufgefordert werden, die ausgestcckle Lon«' <in
Q,t und Stelle, die Baupläne, daü Worc-us:
maß, die Baubeschrcibung, die Ba^bedingnissc,
und zwar letztere zwei Behclfe anch in italieni-
scher Ne^rscl^lilg, dann die Ul'l?.''si^c der C'ln-
hcitöprelse l'ei der hicsiqcn Prov ing!« Baud'c
rection einzusehen, »„d sonach ihie Anbote
schriftlich und versiegelt längstens bis 25. August
!. I ?lbe>ltü ^ Nhr dieser Landesst.lle zu über̂
geben. Diese Offerte müssen auf lO kr. Ltäm-
Pel nach dem beigesetzlcn Formulare abgefaßt
styn, «no i>>e auödrückliche Erklärung enthalten,
düs^ der Offerent von den festgesetzten Bau-
vollchriften «md Vaubedingnissn, vollkommen
mi Trichter scy, ,,„d sich ocnsel̂ en vollstäl'dlg
un e^we r̂fe. — Zugleich mic diesem geschlosse-
nen Offerte M:,ß auch ein Angeld von C'lntall»

send Gulden ( !000 fl.) entweder in barem
tariffmaßigen Geloe, oder in haftungsfreitN
verzinslichen Btaatsobligationcn, welche auf den
Ucberbringer lauten, ooer auf den Offerenten
ceoirt worden sind, übergeben werden, und
zwar separat beigepackt, und mit einer eigenen
Sorlenllste, damit selbes, ohne das Offert zu
öffnen, bci der Nebergabe sogleich geprüft, und
damit darüber dem Offerentcn auf Verlange,«
der Interimsscheill ausgefertiget werden kann-.
— Dieses Angeld wird nach erfolgte Eröff«
lnmg der eingelangten Offerte am 2(,'. ?lll^u!i
l. I von, gewählten Offercnten auf Nccknung
der zu stellenden 1 0 ^ (Zaution zurü'Hdchall.'n,
jedem der übrigen Offercnten aber cntwedcr.
dicr u n m i t t e l b a r , oder durch das K r c i s a n i t zl<-

rück'gestellc werden, dem er untersteht. -- Inns-
bruck am 8. Ju l i I8 ' l4 . Vom k. k. 3an«
dcsgubernium für Tirol und Vorarlberg.

Clemens Graf und H e r r z u B r a n d i s ,
k. k. Gouverneur.

Nodert Freiherr v. V c n z ,
k. k. Viceprasident.

Ios . Theodo'r Ri t ter v . K e r n
k. k. Gubcrniakach.

( l ^ kr. Etampel . ) O f f e r t . (Formulare,)
^ ch Enoeö g efeltiqter c > klare ,n i I R ü ck fi cd r

auf die Wubernial-Kundmachung vom 3 I u ^
l I . , Z. N '570 , den Bau der Pü^er th . l . ' r
Sl raße von Brunek nach Hüelsberg um den ^ , -
t ragvon — fl. — kr., mit Wor. 'en: - Gulden
kr. (5. M , , nach den ftstgcfttztcn Bauvorschr i f l^ l
und Bedingungen, von denen ich vollkommen
unterrichtet b in , und denen ich mich vollstän-
dig unterwerfe, zur Aut-führung zu übernah-
men, und übergebe gleichzeitig den Betrag vo l ,
Eintausend Gulden C. M . in <barem Gc'.0ü
oderOoligationen V i r . ) , alö Angclo nach § . 3 0 6
deü allg. b. G. Buchcö. Datum . . . . .
Unterschrift dcü Osselentcn mit genauer A)»<
qabe seines D o m i c i l e — V o n Ä u ß e r e
Offert für die Pusterlhaler Straße mit dem
An^' loe von lOuo st. (z. M .



706

Ktadt- linv l^nvrechtliche Verlnttbl lrungcn.

Z.1205. (2) Nr. 663^«

E d i c t.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Kram wird bekannt gemacht: EZ sey über
'Ansuchen dcs Dr. Philipp Pseffcrer, Clirator
bcö liegenden ?igncs Nucschitsch'scheli Vellasscs,
als erklärten Erben, zur Erforschung der Schul«
dlnlast nach der am 7. Jänner 1 8 N verstorbe»

ncn?lgnes Nutschitsch, die Tagsahung auf de»
3. September l. I . Vormittags um 9 Uhr
vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte d«-
stimmt w ^ d c n , bei welcher alle jetie, welch«
an diesen Verlaß aus waö immcr für eintm
Rcchtsgrlil,de Anspruch zu statten vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rechtsgcltend da^
thun sollen, widrigens sie die Folgen deö ^.
8 l ^ des d. G. B/sich selbst zuzuschreiben ha»
den werden. — Laibach am 20. Ju l i 13'^l .

Arlisämtlichb ^erlautbarunczen.
I . 1138. (2) Nr. 3776.

V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge h. Gubernial-Verordnung vom
12. d. M , Z. 15913, wird zur Anschaffung
der für das vereinte Bisthum Gurker und La-

vanter Priesterhaus pro 1845 erforderlichen
Materialien und sonstigen Erfordernissen, so
wie wegcn der Wäschcreinigung eine Minucndo-
Licitation am 6. August d. I . Vormittags um
9 Uhr in dem Direetion5locale dcs Priester-
h^uscs abgehalten wcrden. - Die Erfordernisse
bestehen nebst den Auörus'sprcisenin Folgendem:

" ^ ^ Ausrufs' ^ - , . ^ . < ,
^ . , . .. preiö pr. (5lle, H l " a u 5
Weilauslger B e n e n n u n g Stückle, „ach berechnet

Z ^"°n °^^ ' „ , ^ sich dos ,s^„ ,
der stratc Klagcl^' Gelder»

^ Maß G e g e n s t ä n d e ^ U " " " " " ' ^ ' s
^ 3ohl ^, ..^ (5cnv. Münze

Gewicht >

1 2^0 Ellen Talarbinden mit echtfärbigen Streifen . — l9 76 —
<» 60 Stück ellenlange cchrsärb. roth." Mantelschlingen — N 1 ^ ^ -
3 6C detto cchlfärbige rothe Olivenknöpfe . . — 2 2

: ^ ^ e n ' ^ i t e ^ " 20 l 8 ^ 20
<̂  50, detto octto dunkelblaue detto - 23 1 9 1 0
7 60 detto Handlücherzeug ^ ^ 25 —
6 60 dctto Tischzeug - ' ' ' ' ' ' ' - ^ " 7 20
V ^0 dctto cllcnbrette Strohsacklemwand . . . — 1 l ^ ^ "

IN 55 Stück Haldkassorhüte 2 - ^ ' ^ 1 1
1 l 700 ^.'fund Unschliltkerzen mit Baumwollendocht . - 1? l ^ ^
, 2 100 > M o detto ,. Garndocht . . . - ^ / . ^ 3 5
13 100 detto Baumöl ' ' 2 12 4 w —
1'l 200 Paar Mannerbandljchuh . . . . . 2 1 ^ N 0
15 170 M r . Brennholz, g e m i ^ - -

nes 12zölllgcs, ins Haus gestellt . 2 45 4b7 ^«
16 '100 detto Brenn-Föhrcnholz, altstämmiges, gut

trockenes 12zölliges, inS HauS ge-
sttUt - ' ' - - - - ^ ^ ^ " « N " ! ^

Summa . . . l - > - 1256^15

Die Aufbietung geschieht unter nachstehenden
Bedingnissen: 1. Müssen alle Lieferungsartikcl,
wovon die Muster zur Einsicht v o r g e l e g t
w e r d e n , von guter Qualität, und das Ta«
lattuch stst und farbehaltlg seyn. - 2 . Sollte

der zur bestimmten Zeit abzullefernbe Art.sel
dem vorgelegten Muster mcht entspr ,^ , , s,
wkd der Erstcher strenge verhalten denselben
urückzunehmen, und dafür ohne Zeitverlust

bessere Waren zu stellen, wofern er sich al,er
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hiezu mcht herbeilassen wollte, so stcht es der
Pz iesterhaus - Direction frei, den abzuliefernden
Artikel in der bedungenen Qualität auf Kosten
«nd Gefahr des sich erklärten Lieferanten dem
Alumnate ohne Verzug zu verschaffen. —
3. Ist die zur BcistcUung jeder M a t e r i a l s
Gattung anberaumte Zeir genau einzuhalten,
das btlwchigtc Tuch, der Perkan, die weiße Hanf.
reistene Hausleinwano, die dunkelblaile Haus«-
leinwand, die Talarbinden, die Mantelschlin-
gen, Olivcnknöpfe, der Madrahenzwilch, das
Roßhaar, und die Srrohsackleinwand sind bis
10. September, die weiße Lederleinwand, der
Tisch- und Handtuchzeug, die Kerzen, das auf
Kosten des ElstchcrS im gut getrockneten Zu-
stande ins Pricstcrhaus zu liefernde Brennholz
sind bis 20. September, die leinenen Sackcü»
cher, die schwarzen Socken und Dnxcrstrümpfe,
die weißzwirnenen Männerstrümpfe, die erste
Hälfte der Bandlschuhe sind bis 20. October,
tie Haldkastorhüle bis letzten December lg4' j ,
und die 2. Halste der Bandlschuhe biö letzte«
März !6 l5 bcizustcllen. Das Baumöl wird
nach Bedarf zu.^ Pfund vom (5rstehcr abge--
hc!l irerden. — l. Wenn von irgend einem
der zu liefernden Artikel vor dem Ausgange
des Lilscrungö - Contractcs eine der für das
Schuljahr 1 8 " / , , entworfene Praliminare über-
steigende,, Quantität erforderlich werden sollte,
s» hat der Lieferant, den «llfalligel, Mchrbe«
darf ebenfalls um den LicitationsprciS beizi,.
stellen; dagegen soll er aber nicht berechtiget
ftyn, eine Entschädigung anzusprechen, wenn
der Bedarf geringer ausfallen sollte. — 5. Zu
ditser Minuendo-Versteigerung wird Jeder,
mann zugelassen, wenn er entweder ein 1 0 ^
tiges Radium hinsichtlich jener Attitel, worauf
er licitiren wi l l , noch vor dem Anfange der
5,'icitation erlegt, oder wenn cr sich mit lega«
ien Zeugnissen ftlner politischen Obrigkeit eben-
falls noch vor der vorgenommenen l.'icitalion
ausweiftt, baß er hinlänglich bemittelt sey,
und dir nstandene Lieferung zu leisten vermag.
— 6. Die dare Bezahlung der abgelieferten
Artikel wild entweder sogleich ganz, odcr in
üütten, je nachdem die Pliesterhauscasse mit
dem erforderlichen Geldvorrathe versehen seyn
wird, gegen die vom Erstchcr auSa/sn-ttte claft
slrmaßig gestämpclte Oulttung gcschehl'n. —
7. Ist das LicitationZ'Protocoll durch die Un-
terfertigung für den Mindestbietenden sogleich,
für das P'.iesterhaus aber erst nach ersolqter
Bestätigung der h. Lanbcüstclle verbindlich,
selbes hat also einstweilen die Stelle eines or-
dentlichen 6ontracte6 zu vcltletcn, mit dem Bei-
satze jedoch, daß in dcm Falle, wenn keinr

förmlichen Contracte errichtet würden, und so-
nach das Licitations-Protocol! die Stellt' des-
selben vertreten sollte, die Elstehcr verpflichtet
sind, dcm besagten Protocolle die (l.ifs>,'nmH-
ßigcn Slampcl von der nach ihrem Mindest«
böte für das zu liefernde Quantum entfallen-
den Summe beizulegen. —Nach beendigter öi«
citation wird auch die Vermiechung der Nasch.-
rcinigung für das Pri.stechaus und die Alum-
nen hier, wahrend des Schuljahns l ä " / , ,
bchandclt, und für einen Alumnus wöchent-
lich 16'/, kr. Wiener-Wahrung angenommen
werden. — Von dicscr Behandlung können
die Bedingnissc, und auch die Muster der zu
liefernden Materialien dei der Plicstclhauö-
Direction eingcfth^n werden. — K. K. Krcis-
amt Klagcnflnt don l3. I l i l i l 6 l ^ .

Aemtliche ^crlautv^rungcn.
Z. 1202. (2) Nr. 2 N 2 .

K u n d m a c h u n g .
Wegen Aufstellung der k. k. Aerarial - Brief«
sammllmg lm Markte Kappel, Klagenfutter
Krciftä in Kälnten. — M i t l . August 19'ltz
tritt in dem Markte Kappel, Klagenfurter Kl-ei-
seö in Karntcn,cine stlbststandigc'k. k. Aerarial-
Briefslimmlung in Wirksamkeit, welche sich so»
wohl mit der Vesolgnnq von Brief- als auch
Fahrpostsendungen befassen wird. — Die Post'
veldilidlingen dieser Bll'efsammlunq sind mit
dem k. k. Postiüsp.'ctolatf zu Klagenflllt in dcr
Art eingerichtet, daß die Aufgaben von Kap-
pel jeden Mittwoch und Samstag flüi) nach
Klagcnfurt abgch<n, an denselben TagM Mi t -
tags daselbst anlangen, von Klagenfurt hin«
gegen die für Kappel bestimmten Sendungen
jeden Sonntag und Donnerstag vormittags
werden zurückgefordert werden, um noch an
denselben zuletzt genannten Tagen Alands in
Kappcl bestellt werde», zu können. Der Be stel-
lungsbezirk dieser Bricfsainmlung umfaßt nebst
ihrem Amtsorte noch folgende Ortschaften.:
l . I m Bez i r ke K a p p e l : Ebriach, Loibmg.
Lcpper, Nemschnig, Ober- und Unter- See-
land , Trögcrn und Vcllach. - 2. I n dem
B e z i r k e S o n n e g q : Ubriach, Abtei, Blas-
nitzcn, Drabnmaschach, Enzclsdorf, Iorischach,
Glantschach, Goritsckach, Gal l ien , Homeli"'
lschach, Kresaniach, Licfcndorf, Moc>3, Radcsch,
Nechberg, Sielach, Wildeustei». Zauchen und
Zel l ; — und 3. I n d t m B < , i rke (3 de r n,
d o r f : H<ndt bei Slttcrödo^f, Kleinzapfen,
Maltschach, Prodei, N.nn und Sittersdorf.
Wclchcä hicmit zur aü ̂ 'ln^i,^'N Kenntniß ge-
bracht wird. — 5(. K. illylil'che Hberposti)cr«
waltung, Laibach am 2ll. Jul i I8l l- t .
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Z.' i2«3. M E d i c t a l - V o r r u f u n g. Nr. »̂769.
Von dem Maqisil-ate dcr k- k. Provinzia! - .Hauptstadt Laibach werdcn nach-

siehenoc, unwisseno wo befindliche rckrutirun^spfiichtlge Individuen aufgefordert, binc
nen lanast 5 Monaten, delVermeidllng der gesetzlichen Strafen, vor demselben zu
erscheinen,

»: Des Nel'nttlrungspfllchtigen
V! ^ ^ ^ __^__„___
" ' ' « > i Anmcrk.
" Vor^ uno Zuname Geburtsort l ^ l ' 3^3 Pt"rr

^ ^^^^ ! I ̂  I ^ _̂ _̂_ _̂-
^ Michael Monte, ^cl«

Schittnig ^Polancl - Vorstadt '6 >tt-2/. S t . Peter
2 Ignaz Peileß ,'Capuz. - Vorstadt 5) >«2Z Maria Ver^

! kü Neigung

Staotmagistrat Laibach am 27. Juli lö.54.

Z. 1178, (3) Nv. ^639.
K u n d m a ch ll n g.

Wl'gcli V^'wclkstl'lliglniq dcr während d?r
heurigen Lchlilfcri^n in dem ^aiduch.r Plilstcr-
hause vorzll!N'l)mc»dcn Bau- Coiis^ations-
Arbeiten, wclche auf dcn Gesammtdclrag von
732 st 5l) kr. adjustirt siud, »vird in Folge
horabgi'langtl'r löbl. k. k. Klcisamtö - Verord.
rung rom U). I " l i l 8 ' N , Z. l l 6 3 3 , ci„e
Minl, l>ndo-^l l i tatwl, am 5. August l. I . in den
qcwö'hnllchcii vormittaqigcit Amtt'stlindcn bei
dicstln M^gistl'^te al'gchalten werden. — Bei
dieser A^stc^gcrung wndcn ausgerufen: M a u -
rer» und ^immclmannsardciten und Mateviale,
dann Tischler-, Schlosser-, Schmid- , Glaser-,
Hafner , Faßbinder- und Anstlcichclürbeiten.
— Welches hiermit dcn Nntcrnehmunqölusti^en
zur Kenntniß gebracht w i rd . — Sl^d lmagis t la t
Laibach am 24 . J u l i i ^ l ' l .

Z . 1193. (3) N r . 4574.
V e r l a u t b a r u n g .

Am ! 0 . August ,8ää um 11 Uhr V.'r. '
mlttaßs wird lie Ncrv.'chnmg der B.spelsung
der sowohl bei dem M. i g ! s t ' ae , als ler lli dc»,
k. s. Polizei ' A'restcn Vc h^ft-lci i fur das
nicvsse M , l ta »ahr i t t ' ,5 >lNwc'cc abqcs.'nc'ert
oder zusammen S t a t t habe,- , zu ?er UnMnc l ) ,
mlls'gSlustiqe m>t dem Be s l̂)^ y c l ^ c n we,dcu,
t,,V dlc t ' icßfäl l l^n Bcdingn' l l ' ' >n dci'. gewöhui
llchm A m M l m d e n V u r . u»d Ni'chmiltags
hl l t l inns eingesehen rvrvde», k^nneli. Stad l»
mac>l,'rac ^,ld<ich am 26. J u l i >3/,/,.

Z . 117) . (2) N r . 709.
V e r l a u t b a r u n g .

V o n dem k." k. V^wal t t l l i ys .un le d^r

l>ch b k^lnu g e n ü g t : Es sey in Fl?lge Verolds
nnnq dcr löbl. k. s. Eamex i l ' ^czl 'ks V<re
w., l l l lmi zu Ncl.ssadtl oom »3. I u l l , 6 / ^ , N<-.
7s)2k), d,e W^'ilevuelpa.ixung dc>- z,ur Ne l i -
q>olii>fcnds - Hell schift B ' t ü i ' achoogcu G^iv«
ben-, S a c k ' / I u a c n o - und El t 'af t fc l^hnten l»,
den Ol lsch^ f lo , S a d und V.lkev'ze im Vezirkc
S i t t i ch , dann Klctsche, S l . Michaela Dratsch-

dl)>f und Dllschdmf ,m B z>lke S c fettberg,
endlich dcr Welnzehsiteu und Bergiccbte am
S s . Georgen, u^b Görtschberge im bezirke
Nl 'per t fhof zu Ztcuss.,dtl auf e>n S xennmw,
na'mllch vom l.^lovelnb?' 18/4/, b>s d.'bm »LKo^
bewlll'get wordcli. — Z u oicscm ^c l ) tt^- wt>.
den die G a r b e n - , Sack- , Jugend- ui^d Er?»
apfcl jchnttn ^'l.'n V.'n Orlschaflcn S a d . V?l»
kcpi,e, f leische, S l . M i c h e l , Dr.nschdo.f
und Dllscddolf l „ 5er Acnlsfanzlel r>!r Herr,
schaft S i t t i ch ; dlc Weinzchnten und B^grechl«
vcm S t . Gcorg'U» und Görtssh>ic".g? aber in
der Kanzle der Lüblichen s. k. Eameral 'Be»
zirks ' Verwol t l ing zu Neustadt! l l l i lando ver-
hachiet werden. — I n S i t t i c h f i n d e t
d,e L i c l t a l i o n den 1 ^ . A u ^ „ ss l. I .
V 0 , «1 i t t a g v 0 u l) b , s l 2 Ul) r , ' n
N e u s t a d t ! a d c r d e n 16. A u g u s t d< I .
f l ü l) v » n 9 l " s :2 l l h r statt, und cs
kü l l i . n die ^icltationsbcdlnanisse sowcbl ' «
S i t l i ch als iu Neustadt! eing'schen 'vcrdel'.
D ie Z>helUhuldcn werden hiebe, a - f dül» ,hn<!»
zustehende C'mstandsrechl aufmclks.nn gcinüchs,
wclckcs sie l» dem ycsshlicken Ternnne v»u
jechs Tagen, vom T"ge de> !̂ cilatlon qclcchnf^
de> sonOlgem V e r l l,̂ e desscldcn, g llend zu ,n.,«
chen haben. — K. K. V . ' r w ^ l u n q s . A m l d r
Ncl ,a ,^ ' sfonds - Herrschaft ä l t l i ch ^ , ^^
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Z. 1093. (2)

NMiener allgemeine Theater^eitunK,
Origmalblatt für Kunst, Literatur, Musi?, Mode und gesel-

liges Lcben.
' Herausgegeben und redigitt ron Adolph Bäu/rlc.

Sieben und dreisiigster Fahrgana. — Zwcilcs Halbjahr. —
Vom 1. Zuli bis Ende December 18^ .

Ganzjährige Pranumcration: vom 1. Juli 18^ M,ffnde Juni lli^5.

^ n d l M ter unlerzeichnetc Redacteur und H,rausss,ber
s.inen wärmsten Dank ausspricut für die aus;eich.
„ende und schmeichelhafte T e i l n a h m e , welch, seinem
Iomna le se i t s i c b e n u n d d r , i ß i g I «h r,,, mit
stets steigendem .'lnthcüe geschenkt rr i rd, und vorzüg
lich seuien güligen 'Abonnenten fl ir die besondere Huld
dankt, mit welcher sie namentlich durch weitere An»
empfehluna seinr Blät ter so wesentlich zu der außer»
ordentlichen Verbreitung derselben beitrugen, ladet
«r zur Fortsetzung vom l . J u l i d. I angefangen,
neuerdings e i n , und erlaubt sich einiges zu Gunsten
sein<s Journals hier anzufühlen.

Anerkannt ist es, daß gewiß kein Journal Deutsch«
lands eme solche N e i ch h a 11 igkc i t , eine solche
Aliswadl mit ,iner so großen Schnelligkeit bei dcr
Mit thei lung interessanter, nühlichcr und ergehlicher
Mi l lhci lunge» verbindet.

Diese Zeitung ist e i n C e n t r a l - D l a t l f ü r
a l l e S t n n d e , denn sie liefert allen Klassen gebil-
deter Leser d!e wisscnSw«rlhesten Nachrichien. —
Unler der Rubrik

Ho fzc i tu i i q
bringt sie vcrlässia. und umständlich alle Erscheinun-
gen im Gebiete kaiserlicher, königlicher und anderer
hpher fürstlichen Personen, alle Hoffeste, Reisen,
Gnadenbezeiqu gen, Vermälungsfeierlichkeilcn. Bälle.
Concerte, Gäste, Kr^nkheits« und ^odtenflillc und
was sonst, mit Ausnahme politischer Gegenstände,
bei allen europäischen Höfen vorkommt, zur Kenntniß.
— M i t der Bezeichnung

Rcliqioscs
tdcil l sie ununterbrochen m i t , lv>is dil ' hochwindigt
Geistlichkeit und die glsammte Christenheit Wissens-
wcrlheZ beruhe. S ie erzählt hier r i l lende und cr.
hebende Züge edler Piisstrr. schöne Beispiele frommer
Gesumung, und bespricht allc empf, hlcnswerthen
Werke rslig'ö'scn und moralischen InHal ls , — Ferner
lheilt diese Zeitung unter dem Ti te l

Valt'1'lcmdischss

alle bcmcrkcnsweithm Ergebnisse aus der ganzen Mo»
"archie mi t . Was dem Freunde des VlNcrlandl-s werth
und theuer, wag seine Liebe zur Heimat steiqern,
seine Anhänglichkeit erheben kann, wird dier besprochen.
Vorzü^ich s,„^ fg dle neuesten Erscheinungen, welchen
alle Aufmerksamkeit gewidmet wird Jeder preis«
WUldige Z u g . j,de verdienstrolle 5 ,̂.ind!UNg findet
hier volle Anerkennung, E in Aerkl'mdiaer aller p.1»

triotischen Vorfälle ist diese weit veibreitele Zeitung,
alle weif.n Einrichtungen, V " f i i g u n g l t i , alle nützlichen
Anstalten und N»tlr»ehmu>igen werden hier bekannt
gemacht, und da diese Zeitung, außer ihren zahl»
re ichen C o r r e s p o n d e n t ? » i n a l l e n O l l » »
der M o n a r c h i e , auch so viele Leser besiyt, welch«
sich gleichsam aufgefordert fühlen, dieselbe mic lau-
send hieher a.el>ö'ria/n Nol>z>'N z», versehen, so bleibt
auch nicht dao kleinste inleress,,nl, Eieigniß un^ewürdiZl.

Ferner enthalten diese Blat ter auch Berichte mit
dcr Überschrift

MilttävischcS.
Der erhaben« Kriegerstand nimmt seit der E>it>

siehung dieser Zeitung an o.rlclden der, regsten Anihe<l.
S ie wird in der ganzen österreichische» Armee uon
allen militärisch,n Behörde» und Branchen mit Vo r -
liebe g,Kalten; slv wi ld onch uo» alisiv^it i^el, M i«
l i läiS mit besonderer ^lufnierksamks>l adrnni r t , und
daber kommt cS, daß fie sowodl von. I n « als vom
Auslande mit dem reichsten Mater ia l von Beiträgen
versehen wird. Sie licf<rt deßdalo alle Grotildalen
einzelner Krieger. Biographien b?ri>hmler Feldherren
und tapferer Vaterlands t ^ertdtldiqer, Züge au« dem
Soldatenltbenj Bilder denkwürdiger Schlachten,
Belagerungen, Schilderungen unvergeülicher Dienst«
treue, den Stand aller I lrmeen, die neucn E ln i ch -
lln,gen fremder Kriegsmächle, Bereicherungen im
Gebiete der Kriegsswissenscliaft und Erf tndul 'qn und
Verbesserungen aller Waffeng.illungen Dieses Jour -
nal breitet sich über alle Zweige der m,lilä> ischcn
Körperschaften auS E'st neulich l i l fcr le dieselbe
einen außnst inter,ssanle" Ariikel über die englische
M a r i n e , über N a p o l e o n s militärisches System
lc. :c. — Daß eS Al les, was die österreichisch«
Armee vorznalich interess'rt, mit Vorliede und au-
herst umständlich mi t thei l t ; alle Erhebungen in dec-
s'lben . die Oldensuerleihungen «nc Avancements,
alle Feierlichkeiten, Fahnenweihen, die Garnison««
Verändrrllngen. die milnä'lischen Feste. Herdstmanö-
vers, Revuen. Paraden. Anfmqe, ErinnerunqSfeste,
ia selbst alle Todtenfälle und Le,chenfei^lichkeicen ,c.
:c. mit thei l t , versteht sich von jeilst — Auch »ine

I ^ d - und F o l - ^ t t u n q

vertritt dieses Journa l . Der Jägers ' und der Forst-
mann erhalten hier v i e l e interessante und b»l,h'
rende' oft recht amüsante Vortrage. Es wird o n -
förmliche St.Uistir des IazdwesenS geboten, I- 'gd-

,̂ (Z. Ilttell -Blatt 93. v. 3. August 18 '̂..)
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abenteuer, Iagdanecdoten, meikwürdige Jagden der
Vergangenheit und Glg 'nwarl : «ine Aufzählung s<l:
tener oder neuerstandener Jagdgesetze, auffallende Ge.
schichten von Wilddieben, Forstfrevlern und Verbre,
chern in Waldungen und Auen. Eben so werden un^
l«r der Rubrik

Landwirlhschaftlichcö und Oeconomisches
allen Herrschasts' und Güterb«sitzcrn, alien Land.
Wirthen unh Landcco>iomen d>e nüljlichsten Erfahrun.
<̂ en in den ihnen nxchligen Fächern vorgelegt. Die
Resultate dec neuesten Forschungen und E faftrungen,
die Verlautbarungen d.r sämmtlichen iiandwirthschast«:
G sellschaflen, besonders der bcrühmcen in W i e n .
Diele Zeitung hac durch derlei Mittheilung.'« sich
bereits schon viele Gönner erworben, und ivico für
diese, mit so großem Antheil gelesene Rubrik immer
mehr noch zu leisten im Scande syn . — Hicryer
gehört auch

die Ganrnzcitlmg und die Mitchcilungt'n für
BllnnistlN

Der Gart ln f l lund erhält zu allen Jahreszeiten
Berichte üder die interessantesten und werkivürdigsien
P f l anzn des I n - und Auoland.'s; eine Auszählung
aller neuen B lumcn; U»ler>re,!ungln zur Veredlung
der Baum«, Gesträuche und der sämmtlichen Kinder Flo
rens aus fremden Himmelsstriche, , Beschreibung,«
von seltenen Ga l l en , B lumen- , Früchten- und Oe«
Nlüse» Ausstellungen, geschmickuollcn Garlen^n!a.;<n
und von Reisen tüchtig gebildeter Garincr, B i ) la '
Nlk«l und BlUMisteN.

Die Gegenstand,, welche unl<r der Abtheilung
H a n d c l und Inc>llstrll>

vorkommen, sind würdig, g,inz besonders ins Äuge
gefaßt zu werden, illicllei.1l hat noch kli i l Journal
bei Kaufleuten und FadlikS^esitzelN so großen Einfang
gefunden, wie diescs. Ununterbrochen gewährt «S die
größten Aufschlüsse über alle Abtheilungen der mer-
tantilischen W e l t , all« großartigen kaufmännischen
Geschäft», üder den Handel mit allen Waren und
Prcducten. den Veikchr über weil,.' Meere und tic
aussallenlstcn Handelsverhälcniffe bcn.,cl>ba>ttl Staa
ten. Was dem Kaufmanne wissen«'rerih . von der
ostmdischen (^onipagllie angcf^n^en bis zum Aclieu-
schlvindel herab, Alle« findet hier sline Bcrichlel,-
sialter. I n eillcr eigenen

Börss;eitunq
werden ?ag für 3aq di.< pikantesten Vcrfä'se auk
allen Börsen der Welt erzählti glückliche und un:
glückliche P^picrsp.culalloncn. Geschäfte mit E,s,n.
dahn. und andern Actien,- das schnelle Steigen oder
Sinken ter Course , Versicherungen der Völsen»
manner und Fal l imente, Börse' Anecboten, Bor .
s,n-Vorfäl le , Bö sengerüchte , kurz. lvas immer
Wichtiges oder wlnigsttuS Kurzweiliges von . l l m
Börsen erzählt weid.n tann. Und nun vorzüglich daö

Gl-weldswcftn und die industrielle speculation
werben hier mi l waln.r Umsicht beleucht,l. Unseie
Zeit. welchc den Beinamen der i n d u s t r i e l l e n mit
Recht erworben hat, verlange qlcichsam ron einem
öffentlichen Organe, baß ,s sich mi l aller A u f ^ e r ^
samkvit auf di» e FäH,r wcrfe. Da ,s j.ht gleichsam
zur Nerm gehört, daß man ssch durch Indusiri» zu
<>ertlchlrn suche, so wünscht Alles,, hieven sich z« uuter-

richten. Was Speculatlon, Gcwecbflciß. Ersindungs'
fählgkeif, Malchinenwesen aushecken, wird so zu
sagen mit Gier verschlungen. Diese Zeiluna läßt
sich auch nicht d.'.S kleinste Atom aus diesem Gebiete
«Mgeher. Was England, Frankreich. Deutschland.
I t a l i en , die Schweiz uud Nordamerika in allen Fä-
chern der Industrie erschaffen, hier bringt eS die
Iournal fama zur Anschauung. Ausführlichere, um-
sichtigere N.uriheilungcn überall? Indust r ie . Ausstel-
lung,« sind gewiß nirgends zu si oen, und

über die Wi.,n'r Industrie - Ausstellung im

wird gewiß kein öff.ntlichcS Blatt d.lailll'ltere. aus"
fuhrlichcre. erschöpfendere Millbeilungcn entHallen.
)ln diese Rubrik schließen sich Verhandlungen und
M.Iduüge» über

(§l!>l,l)al)nrn lind Dampfschisse
an. Die W t l t hängt durch diese eben so cng, vhy.
sisch zusammen, als durch Leitungen und Journal«
geistig. Darum müssen die Zeitungen mit allem
Fleiße darauf hinwirken, tnesc schönen ^'crblndungs^
miltcl durch wcrtdrolle Berichte üb.r ihre Fortschritte
immer fester j l , knüpfen. Vor Allem muß immer
schnell und umfassend zur Keinilniß gebracht werden,
welche neu« Verbreitung", nnd Crivcrbungen Eisenbah-
nen und Dal.'.pfschisse neucidings gemacht haben,
selche weitere Verkettungen sie erreicht, wllche Ver^
besscrungen ihnen geglückt, welchen erhöhten Auf»
schivuog sic gcivoiniei,, wie »veil sie neuerdings ll)l«
Riesenarmt in di^' Welc gestreckt haben.

Die Wiener Trieaier^i lnng wild stets den Stand
dcs gcsamniten Eisenbahn« und Dampfschiffwesens
ten Lesern voclegei, j sic wild von allcn V ^ n e n und
Dampfsch-ff.:, b richten, ilne Frequenz, ihre Ertrag,
nisse, ibre Alisdehnuua. und Perzrotigung. dann ader
auch alle Berichte über ihre wesentlichen Verbefferun'
gen und deßhalb hcrvcrgerufenen ^lslndunaen u. s.
w- Nicht minder findet sich i«, ihrem Feuilleton
noch e»ne

3t l'l i <" u!! d G H n h l) f 6 ; ̂ i lu ! l ^.
Dcrjen'g», welcher tie W«lt beti i l t . muß auch

crfahrei', wie er zu reiten l,nd, wti'.n »r s«inc Sta«
tionen durchmacht, wie er zu wohnen und sich zu
vflc-ge», hat Die R^sezeillllig gibt Nachricht über
dit Erfahiungen, C'indlücke. Ansichten berühmter
Neilender; sic tlza'I)!t lkr» Abcndtheucr und Gefab»
rcn, crstatlcc Bericht üder ihre Forschungen und
Entdeckungen, über S i l l e n . Gebräuche, di« ^ebenö«
weise frem^cr Völker: sie l r ingt Verhaltungsregeln,
Blicke in andere Negierungsfornicn, Verfoffungeu.
Natio::a!i,tätcn. Hicr wird dem wil)bcgi,rigln Leser
ein schönt Fcld aufgeschloffen. Für Erholungsreisen
liefect dicscS Journal auch eiqc

Bad l ' ^c i l ung

mit einem leichen Inhal te für V ä ' d e r und Ge.-
s u n d d r u n n e n . Babeleben, Badsgc'cll'gkeit. in
deiteren Volträgen. lebendig, animirend. erfrischend
wie die Bäder selbst. voll pik.,nter Taa.s ^ U l ^ k e i .
ten, Erlählungcn. Aneldoten. W'bsp'e's", W i r wäre
<s sonst möglich, daß diese Theatcrze.mng in deu
ersten und «orzüglickllen Vadeortcn Dem chi<,„t,<
Mit solcher Vorliebe st.lcs.N wardc. wenn sie nicht
das Ba»eleb«n so seh,r inS Aug.' faßte. ?lu« Mit lhei«
lunztn unter der I i rm«,
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Mcdicnnscheö
,n thal t tn diese Blät ter . Ke ine , den Laien an«ck«!n,
den Krankengeschichten oder verderblichen Qllc,cksalbe.
reien, keine gelihrten Abhandlungen, nein, practische
Nachweisungen, Verhaltungoreaeln, die Gesundhiet
zu schützen. Nachlichten von berühmten Aerzten und
seltenen Cure . , / von neuen Methoden und .hren
Geanern. von merkwürdig," medicinischen fal len
und practischen Büchern. Es g.dt ja der Gcgen-
stand, so viele, die klerr-er gehorcn und welche dem
Arzte selbst N,iz gewährcn, sie hier zu lesen. __
M i t e!n»r

D a m c n z c i t u n g
glaubt die React ion den schonen Kreis edler Frauen
und holder Jungfrauen vorzüglich zu «rsreuen. ^ h .
NtN sind vor Allem rie auSe, lesensten

N o v c l l c n und Erzäh lungen
«switmet. D i e N o v e l l e n t e r T h e a l e r z e l -
l u n g s i n d . o h n e r u h m r e d i g zu w e r d e n ,
b e r ü b m t . Es sind durchaus O r i g i n a l M i l .
l h e i l u n g e n »on den ersten deutsch", <5chrifcstcll.ru,
Novell,n und Erzahlnngcn von spannendem Interesse.
Schilderungen, die den Geist erheben, das Herz
veredeln die S i t t M verfeine, n ; wclche eincn wohl-
lhäligen Einfluß auf hö'bcre Bi ldung ausüben u.id
stctS so intercss,,nt erscheinen, daß der Leser bei jeder
Mi t the i lung auf die Fortsetzung und d<n Schluß
h'gierig w i ld . Das namhafte Honorar, welches
die Redaction sür solche »,träge bezahlt, seht sie
auch stets in d»n S t a n d , immer werthvollere Kiese«
runaen zu bieten und die autg<z<ichnclstcn Verfasser
in ihr Inlerlsse zu ziehtn. Den Damen ist auch «'n,-

Hauofvaul>u - Ze i t ung
qewibmet. S ie enthält pract'sche 3?atl)schlage fl ir
Haus und H o f , Küche und Keller, Wirthschaft und
häusliche Beschäftigung, aber auch

über Luxus und Mode
werden hier d!e neuesten Aufschlüsse ertheilt für dm
Sa lon , für die Gastlichkeit, für die Toilette, fur die
Verschoncrungskunst. Es vermag tc!n dculscheö Jour-
nal in diesen Rubriken mit dcr Theaterzeiiung in
die Schranken zu treien. Außlldem finden sich in die»
fem Journale auch noch

Lit l ' l - l icuvbcl ' ichte;
sie umfassen all? Noui lätcn der schriftstellerischen Thä-
tigkeit, unparteiische Beurtheilungen über ncuc BÜ--
cher, Journale, Flugschriften; auch die

Mustk^citung
in diese Rubriken eingetheilt, hat «S sich ; " l Aufga-
be gemache, von der Symphonie b!S zum Walzer ,
von der Kirchenmusik bis zum Marsche, alle neuen
Kompositionen, von D o n i z e t t i bis zum Kapellmei-
ster S t r a u ß , gründlich u„b den Anforderungen
compcttNlec Cri t ik entsprechend zu beuriheilen. Hier»
her gehören auch die Berichte über alle neuen Opern
und Singspiele, Concei le, Akademien, über das V i r tuo-
senwesen u„d ftine einzelnen Ec l . b r i l ä t . n ; der Leser
der Theaterzeilung erfährt immer d.iS VollständigNe
aus eem musikalischen Gebiet.' und dieses so schnell
u»d umständlich, wie dasselbe nirgends zur Sprache
kommt. Daß dem

Theater
eine große Aufmerksamkeit zugewendet wi rd , vtlkl 'm.
del scho" d t , Hauptt i ie l dieser Zeitung. Dem Thea.

terfrcundr, dem Bühnendircctor. dem Schauspieler,
kurz, Jedem, dem das Thratc l Ünblingsneiguna oder
>^cluf lsl. ist eieselb, unentbehrlich. Sie gibt Kuode
üo«r alle ^healecuorsteüungcn, Thealervorfälle, Thea»
lelvcrhällnisse r on a l l e n B ii h nen . welche existiren,-
dic Rcccnsioncn sind den lüchligllsn Kunstrlchtcrn an-
vertraut, und cö herrscht nur Eine S t i m m e der An»
erkennung nbec den Werth d.r Critiken in diesen
iülät lern. über die Vollständigkeit in ihren Berichten,
über die Schärfe und Gerechtigkeit ,hrer Urtheil» und
d!« ausgezeichneten lhealrallschen Notizen, die sie> auS
aller Wel t über das Schauspiel., Opern ' und Bal«
lttwesen zu liefern lm Stande ist.

D i c dildcndc K u n s t ,
die Malerei , Kupftisteä'e,kunst. di< 3i,hogr«?hie und
Xylographie b,stl>ei in diesem Journale el,'tnfall«^die
umf.ssendstcn Referate. Hier ist ls namentlich I t a -
l ien, Frankreich. England und Deulschland. der»!,
neueste Hcrvorbingungen g,iuüvdigt werd.n. AUeS,
was Beachtung vc.dient , wird angezeigt, alle hieher
gehörigen Erscheinungen werden beleuchtet: über die
sämnnlichlN Kunstau:'stsllungen erschöpflnde Berichte
aufgenommen; junge tale, lvollc Künstler namhafl
gcmacht. Kunstscha'he verlautbalt, Ku»stlltbhaberei an '
gespornt. Kunsthandel befördert; Kunstgcgensiänre
leder ?lrt angeze,gt. Biographien großer Künstler auf<
genommen.— mit einem Wor te : ls wird nichts ver-
gessen , w a s z u m W c s , n e i n e s c c h t e n K u n s i <
b l a t t r s g e h ö r t . — Ferner eulhäll d,e Theatetzei-
cung auch eine Rubrik

fü r daö geftlli.qe Lcben.
Der T ' le l derselben bezeichnet schon, wie u m-

fa sse n d sie ist. Das gesellige Lê  »n. was schließtesAlle«
in sick).- welche angenehmen Berührungen, welche er»
<1«hl,che!> Zcrsirellllngen, welche schonen Einrichtune;««
und welchen Reichthum von Ergebnissen liefert cg fast
mi t jeoer Slunde. Die Thcatrrzeicung schreibt über
alle Zweige der Geselligkeit, über Ton . S i t te , über dcn
wahren Comfort , üder das Raffinement, die Genüsse
des Lebens zu steigern, chne deßhalb dcn R u m der
Gesundheit und der Finanzen herbeizuführen, wohl aber
die feine Gcsundhcit zu zieren uno immer eine Masse
von Novitäle» und interessanten ^plaisanterien zu ver<
k^h ts l . Eben so verhandelt sie unter den dcliebten
Rubriken

B u n t c s aus dcr Zei t und T ^ s d c q c b c n h c i t e n ,
alle Vor fä l le . an welchen unsere Zeit so reich ist. Hier
kommt jedes wichtige Ercig"'ß zur Sprache, jede auf.
fallende Erscheinung, jede Begebenheit, welche d.e ge-
sammte Lesewelt inlcressirt. H'.r zeigt sich das Wescn
, i l : , r e i g e n t l i c h e n Z e . t u n g , d.e A l l e s u m -
f a ß t A l l e s b e l e u c h t e t , A l l e s s i g n a l , s i l t . C«
kann sich nichts von gelang nno Wichligkett in und
außer Europa eraebcN, was hier nickt auf eine pikante
und anziehlndc Weise vorgetragen rrürde. und tie Leser
welcl'e die Theaterzeitung se't Jahren kennen, wissen,
raß selbst kein englisches und französisch s Journa l
eine solche Uebersicht wichtiger, spannender überraschen-
der oft ergreifender, oft erheiternder T a g S U r t i k c l
auszuweisen hat. Hier wird die beliebte Rubrik der
Thraterzeilung

Geschwind, wü5 qibt'ö Ncucs?
in allen Eirkeln tausend Stoffe zur beleb,ndcn Unter-
haltung bieten. eine seit vielen I a h n n so allgemein ge-

2
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«lscne R u b r i k , welche sie t äg l ich am Tcbluf fe ihres
F t u i l l N o n s br ingt und zahllos interessante Ar t i ke l m i t -
thei l t , kurz, bündig , wisfenslvcrth. durchaus n c u . ann l -
sant und so angehend , daß diese Rub r i k ^ewiß u»lkr
den zahllosen Lesern, die sie besitzt, nicht Einen haben
w i r d , welch r das : G e s c h w i n d , w a s g i b r es N e u -
es i nicht m i t großer Lust durchstö'ge.
, N.ichdem von dein Nützlichen und Angenehmen

dieser B lä t te r in diesem P cspeclus genügend gespro-
chen, sey cs auch vergönnt ^>uf eine ihrer größten Zier-
den, auf ihr

Wohlchätiqcs Wirken
hinzuweisen. Oie Flüchte, welche der Nedl>cteur derscl«
ben bei allcn Gelegenheiten für die Armuth eriuüqen,
für dürftig? . durch verheerende Elementar » Ereignisse
verunglückle Gemeinde» erzielt, sind bekannt. Eö gibt
kein La^d, in welchen, nicht von Z<il zu Zeit ein un-
erwartetes Naturereign,ß,Verdelben bringend, herein ge>
brochcn,' es ^ibl aber se i t f ü n f u n d z wa >>z ig I a h -
t e n keine Stadt , kein Städtchen, keinen Flecken. k^in
D o r f in der ganzen Monarch«,, für welche, >vc»n Was-
ser , Fcucr , Hungersnoll). Krank.eitei,, 5)ags>scl,lag
oder Erdbeben ihre Schrecknisse zeigten, nicht gerade
d iese Zeitung thatig gewesen. uno den Bedrängte»
Tausende zuv l.lnlc'rstü^ung zugeführt hät te! Dieses
hat auch zu ihrer großen Vlrbrei lunl j sehr v>el beig^'
tragen, den alle Edlen, d.nen Menschcnwahl anl Hec^
zen liegt, siüd ihre Abnehmer, alle Gemeinden, welche
auf ähnliche Hilfe in der Noth bau.n , zieben sie in
ihren Lesekreis. I n Ungarn, Böhm.n Mähren, Stcycr
Mark, G.' l izle„ . T i r o l , »n ganz Oesterreich H.N sie
eben so viele Gö»ner bei de», Herrschaflsbesi^rl, und
Amtspersonen, als bei drn Pfarrer i , und der gesamm
ten Geistlichkeil, und solche Anerkennung werhcn weni
ge Zeitungen besitzen, daher auch ihr W^hlspruch im
mersort bleibt ' Z l l belehren, zu nutzen, zu g'iien Tka>
«en anzuspornen, zu tsh, i l rn und >m Drangsale dem
leidenden Bruder das Wor t zu führen! Mögen sich
ihre Gönner noch immer vermehren, je größer ihr Le-
sekreis, je größer ihr Wirkung'kreis , und somit l,>del
der Redacteur, zur Erhöhung des Antheils an seinem
Blatce, alle Gutgesinnten ein.

Die Wiener Theal»ize>tuug erscheint, mit Aus<
nähme der Sonntage, t ä g l i c h im größten Quar l fo r .
mate auf Velinpapier S>e wird in der rühmlich be.
kannten S o l l >n g «l'schen Buchdrucker«! mir Schn,ll>
pressen gsdruckt, und versendet mehr als 5000 Ercm<
plar?.

S ie erscheint seit l . Jänner abermals mit neu/n,
scharfen, dem Uu^e wohlgefälligen Let tern. und wird
die sogenannte kleine Schr i f t , welche di.> L.ser ermü-
det, slhr sorgfältig vermeiden. — Sie cmhält die
prachtvollilen i I l n m i n i r l e n B i l de r , jädrlich 6l)
an der I ^ l ) l , Kupfer, und Stahlstiche, durchaus fein
colorirt, und zwar:

M o d e n f li r Da.nen und H. ' l l 'e , , ,
welche stil^ von i>ve, Seiten aufgefaßt, darge,1eslt
werden. Diese sind <V> p,ac>>sch «nd faßlich, daß sie
augenblicklich von jeder Modistin,,, voll ,,dem Kle,der>
macher. von Ie?»m, der sich mit Lu>u« . Artikeln be.
faß t , nachgeahmt werden können Dies« Nüder sind
die elegantesten, welche in Deutschland erscheinen, ent.
halten oft sechs F gurcn auf einem T a b i ^ u . mit
aller Feinheit co lor i r t , und sind «IS Muster s«,««hl
in W ' c n , als in allen Hauptstädten angenommen.

M a n sieht nur diese Bilder in der Residenzstadt in
den Auslagekasten der Modis t inn, auf den Toilette»
der Damen, so wie nur diese B l l d , r als die tonange.-
benden im Gebiele der Moden betrachtet wercen. Au-
Ler diesen, jeder Saison oorauScilcndl-n Mcd>>n, liescrt
die Tyeaterzeicung auch tioch

M ö ^ l - A d d i l d u n ^ c n ,
elrganle Zimmer - Einrichtungen und E q u i p a g e n «
B i l d e s , cndlich

Th^ac^ l l i schs lZoi iume? B i l d e r ,
Scenen alls delieblen Stücken, Opern , Ba l le ts . Ta»
dlcaux mit P^r i rär . Aehulichkeil, mit cineM W o r l e :
e ine T h e a c e r w e l t in B i l d e r n , welche selbst
den Beschauern an Or t n. wo mittelmäßige oder gar
keine Theater existiren, die Bühnen - Nov i l ä l cn . die
oaö größte Aufsehen erregen, in gelreuen Nachbildun-
gen vorzaubcrn. ßcrner:

Mclskcn uno ( 5 ^ l l i ( ^ t u r c n , dann s^sylischt' B i l d c r
in einer eigenen Sammlung , welche'Tags Thoihci lcn
geiseln, und wohl schwerlich zur Hand genomme»
werden können, ohne zu erheitern und z» ergehen.
Alle diese Ander nach O ' iq ina l ' Zeichnungen , auf
f>a»jös,schem Vclinpa^'ler, und sämmtlich fein color i l t ;
endlich: K ü n s t l e r , P o r t r ä t e , von welchen da«
der berühmten und gefeierten F a n n i E l ß l e r in
dem V a l l e i , : „des Malers Traumbi ld , " in welchem
sie unlängst in M a i l a n d , W i e n . P e s t h und ge>
gemvä'rl iz i» L o n d o n so ungeheures Aufsehen erregt,
allen Theat r rs reundln ei,ic>, e i g . l i l n Reiz gewabren
w i l d . „ _ Aucl» liefert diese Zei tung noch eine i l l u m , -
nil-te B i lder Vei lage, eine ganz neue. unter dem T i t e l :

HHi»-!i und dir Wlcilcr-,
in welcher die charakteristischen eigenthümlichen Züge,
die heitcril und humoristisch.n Seicen der Bewohner
d,eser lebensfrohen Residenz auf eine höchst anspr,«
chend.' W'ise aufgefaßt sind. Für Auswärtige höchst
anziehend, für die Wiener «vahrh^f l erge!)lich, d« die
besten Tagsbonmois und TagSdcgebenhcicen hier b i l d .
lich dargestellt »verden.

Auch erscheint a m S c h l u f f e c ines jeden J a h r »
gangeS ein p r a c h t v o l l c o l o r i r t e s T i t e l b l a t t ,
i m m e r nnch einer »)ochst a e l u n g e n e n O l i g i n a l . Zeich.-
n u n g . u n d das reiche I n h a l t a . V c r z e i ch " i ß ,
» v e g e n d e r M a s s e d e r M i l l H e i l u n g e n , v i e r
V o g e n stark.

2Z" Von oer Theatcrzeitung erscheinen
zweierlei Ausgaben, mit gewöhnlichen B i l -
dern uno mi t P rach tb i l de rn . Wir
empfehlen allen unsern vcrcbrlichen Abneh-
mern oie Lehtern, weil nicht mir auf den
Abdruck uno oas Papier, sondern auch
aufoieLolorirung ein besonderes Augenmerk
gerichtet wird Sie zeichnen sicl) vorzüglich
durch ihre Eleganz und Femheit, durch
ihre Farbenpracht und zarte Darstellung
besonders aus, und kosten fur cm ganzes
Jahr um nur 5 ft C. M mehr. Diese Bllder
sind als Zimmerverzierung unter Glas und
Rahmen vorzüglich zu empfehlen, und er«
scheinen in einem so großen Formate, daß
man mit einem Jahrgange bequem z ^ i
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bedeutende Zimmer reichlich zu zieren im
Stande ist.

Occ Preis dtr Theaterzeitung ist fur Wien, mit
Bi ldern im Ottav - Format , das Exemplar a u f V c l i n .
papier ganzjährig 20st ^ — halbjährig lU ff. i für Exem.
plare mit P r a c h l b i l d e r n , a l l e V i l d e r i n
G r o ß q u a r t , für Wien ganzjährig 25 st, — halb-
jährig l 2 f l . 30 kr. L. M .

Für die Abonnenten im Auslande und in den
Provinzen, m i l tteirr Zus.ndimg durch die Post wö-
chentlich zwei M a l , und zwar für Exemplar, mit klei.
nen V i l d . r n ganzjährig 2^ fl ; halblä'h ig 12 st. M i t
P r a c h l b i l d e r n . a l l e B i l d e r i n G r o ß q u a r t ,
ganzjährig 29 f l . ; — halbjährig »l, f l . Zokr. C. M .

Z c i t u n g s f r e u n d e , wclche soglcich v u m l .
J u l i l 8 l ' l bis Ende J u n i »9^5 g a n z j ä h r i g
p r a n ll m e l i r c n l,nd den B e t r a g da fü r d i-
r e c t e a n d a s C o m p t o i r d e r T h r a t e r -
zc i t u n g u n d n i ch t a n e i n P o s t a >n t , li o ch
a n e i n e B u ch l) a n o l u n g e i n s e n d c n , er.
ha l ten das clsie S^mcstcr l t t l ' l v o m l , J ä n n e r
dis Ende J u n i 16 l ^ sa,nmt al len B i l d e r n q r a -
t i s , und wenn sie sich im Aus land? oder in d<n
östel-r. P l o u i n z c n dc f l i l dcn , auch p o r t o f r e i .

l^IZ^ Es warden ten Abonnenten, welche g a n z -
j ä h r i g abonniren, aber auch andere Vo> theile ge»
boten. M a n kann nämlich, statt des ersten Semesters
l l l l l , auch die im Jahre 1Ü45 sämmtlich erschiene»
nen satyrischcn Bilder (30 an ?cr Zahl), welche, lrenn
si» einzeln gekauft wüiben , auf l 5 fl C M . j «
stehen kämen, g r a t i s u n d p o r t o f r e i erhalten,
oder wenn man auf < '/.̂  Jahr i» daü ?ibonl,em,nt
e int l i l t , so kann man noch ein.' besondere Vegü»sti.
gung erhal len, indem di« verel,rl»chen T,heilnehmer,
wenn sie einen Bettag uon 20 st, C M . in Wien
für Exemplare mit ordinären B i l d e r n , oder 27 ft. 20
kr. E, M . mit Prachlbiloein entrichten cb<n so »iel
Zeitung eihalten, alö wc'nn üc ^0 f l . (5,. M , für ge-
wohnliche und 50 st. C. M . für Eremplare mi t Pracht,
bildern bezahlt halten. S ie empfangen nämlich statt
einem und einen halben Jahrgang . d. i. bis Ende
December 18'»5, die TluatcrzeilUüg d u r c h v o l l e
zwei Jahre . d. i. bis Ende Jun i . 8 1 6 , jedoch nur
unter der Bedingung, daß der Pi-änumerationsbetrag
d i r e c t e a n das C o m p t o i r de r ^ h e a l e r ^ e i »
l u n g e i n g e s c h i c k t w i r d . sonach weder an ein
Postamt, noch an eine Buchhandlung.

Eden so verhält es sich auch dei den Abbonnen-
t ,n für's AuSl^nd und die Provinzen. Dle auswär,
ligen ? . '^. Hcrren Abonnenien bezablen sammt dem
Porto für 1^2 Jahre fü^ Exemplare mit ordinären
Bi ldern 36 f l . C. M , . für soich, mit Prachtdildcrn
^»I st. 5ll kr. C M . , und erhalten dafür eben so viel
Zei tung, als wenn sie «8 st. und 58 st. C- M . be<
zahlt halten. S-e nhallen nämlich statt » ' ^ J a h r .
gang, d. i. bis Ende December I8>«5, die Theater,
zt ' lung du rch z w e i v o l l e J a h r e , d. i. bis Ende
I u » ' i l U 4 6 . portofrei u n t e r g e d r u c k t e n E o « .
v e r l s u „ d m i t a l l e n w u n d e r s c h ö n e n V i l .
d e r n .

Auch kann man d i , Thtaterzeilung auf mehrere
I sh re pr^numeriren, z. B . auf 2 Jahre M't «8 st.,
w o f ü r der d a r a u f f o l g e n d e d r i l l e J a h r .

g a n g g r a t i s u n d p o r t o f r e i g e l i e f e r t w i r d ,
oder auf d r e i J a h r e m i t 7 2 fl C M . . w o f ü r
d ie d a r a u f f o l g e n d e n z , r e i J a h r g ä n g e , i m
G a n z e n f ü n f J a h r g ä n g e , den »erehrlichen
Al-oimenlen p o r t o f r e i zugesendet werden.

Wer jedoch im Ausl.nide lm» in den Provinzen
die Theattrzeinmg t ä g l i c h zu beziehen wünscht, hat
nc>ch eine besondere Gcdübr über di? erstgenannte jU
entrichten, und zwar ganzjährig h f l . , für achtzehn
Monate 6 fl. (5. M , u. f. w. mchr, welches nicht zu
Übersehen ersucht Wiro.

— (5's wird dringend gebeten, die Adressen
recht deutlich zu schreiben und bei Ortschaften,
die in verschiedenen Ländern.untcr gleicher Be-
nennung vorkommen, immer den Kreis und die
letzte Poststation genau anzugeben, um jede feh-
lerhafte Absendung vermeiden zu können.

Adolf Bauerle,
Redacteur und Heiau^eber der Tbe.'.ter»

zeilung. Comptoir der Tbeaterzeitung in
Wien . Rauhlnsteingasse N r . 926, gegen
daS Vallgäßchen, v i z . ^ vi» vom k. k.

priv. Wiener 3eicungs»Compt«il'.
^ Z ^ Den '> bonnenten. welche in W i e n u n d

d e n V o r s t ä d t e n d ie P r ä n u m e r a t i o n e n t -
r i c h t e n , wl>t> die Theaterzeitung a n j edem V o r .
m i l l a g e durch eigene be oldet« Lclpo teure gr«»
t i s i n e H a u s g e b r a c h t ,

Bti Ign.^z Gdl. v. iKlemwaVr,
Buch-, Kunst- u. Muslkalicnhändlcr >n Laidach,

ist ;u hcldl'n:

TZ^ 3volz;onde gon<ei»lnützijte Schri f ten
ool i O l ' . <". «? t . l l ! l ) i , l , sc r , pl<icllNl)>lN Ä l l l e

und G c l ' l l ' l ß l ) l fer >n W f l , :

K. Die Blähungen,
ihr Wesen, il)le Bcschwcrdc» und sckädl'lchen E in -
w,lku"ge>, a»f den n,e"schllcben Kipper, und die
h.l'rcichstcn Hcilinitt I b i egen , nebst der ?lügabe
c,„e!j di?her "och ^ichi g^br^uchtcn M i t l c l s ge^en
alle V,ähllngsl?essbwesde„. 1>r,'is el ga!,t broschict

^4 kr. Con?. Mnoze.

V. Die Verschleimungen,
de:cn We»e", > l-tnrhlnl^s^t, Uls.lchc», Wirlu''a.en,
t l .H. i l tn i t te l , nebst ih ?s Vezichu ^ zur Gicbt. i« o.'n
Scrof . l . i , den Hä,l '0ll l)»iden, der Hainruhr, der

Schwl> dsllcht und viele,» andein Uebeln.
Preis cl.'qcint ^roschlrt 2n k:-. lZ. M .

3. Einfache Mittel
g e q e "

Unterleibs- 2lnfchoppz,ngen,
s cb w e r e

Verdauung und BlahungS-
Befchwerde«,

,'cbst einem Anhang über die gebraucblichsten u»d
best n n,aqensiä!kc»den und blähnnglreldinden
Ml t l c l , u d A g'bcn der schirer liud leicht vereau«

lichen, dabei viel oder wenig „ährenden Nah»
runcisnllttel.

Zum Gebrauch fnr Iederi lann. Preis elgan
broschirt 2l> kr. C. M .
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Ein Wort der Würdigung
über di.'

veidcm k. k.priv. Vroßhandlungshauso G.M.Pcrissutti mWien eröffnete,
u»d vo» demselben güran l i r le

grosze Realitäten-, Gold-und Silber-Lotterie.
Ziehung am ?. September 1844.

« ^ a s allgemeine Interesse, welches diese große
Verlosung sowohl hier, als in allen Provinzen der
Monarchie erregt, der Reiz der Neuheit und
Originalität, welcher die ganze innere Ein-
richtung durchweht, und ihr die beifälligste Auf-
nahme von Seite des Publikums zu sichern wußte,
noch mehr aber die ganz besonderen Vortheile,
welche dieselbe vor allen andern bis nun be-
standenen Güter -Lot ter ien auszeichnen, ver-
anlassen uns, die innere Einrichtung dieser schö-
nen Unternehmung eines prüfenden Blickes zu
würdigen, und den Lesern dieser Zeitung hier
in Kürze mitzutheilen.

Ein nur oberflächlicher Blick in den mit
vielem Scharfsinne erdachten Spiclplan zeigt uns
im Arrangement des Ganzen eine Menge höchst
origineller Nuancen und Modalitäten, welche der
Sache einen ganz eigenthümlichen Reiz verlei-
hen, woraus sich auch zum Theile schon die Sen-
sation und der freundliche Anklang erklären, der
diese Lotterie gleich nach ihrer Eröffnung begrüßte,
und sich bis zur wärmsten Theilnahme steigerte.
Dieses erfreuliche Ereigniß setzt auch das Groß-
handlungshauö G- M . Peri fs l l t t i in die ange-
nehme Lage, diese Lotterie in dem sehr kurzen
Zeiträume von vier Monaten zu sinalisiren, wäh-
rend gewöhnlich zur Ausführung von Güter- Lot-
terien mindestens neun Monate erfordert, und
auch von der hohen Staatsverwaltung a,eneh-
migt wurden. — Eine der wichtigsten Ursachen
des allgemeinen Wohlgefallens jedoch ist die un-
gewöhnlich große Anzahl von 3<t,260 Treffern,
und die überaus reiche Dotation, welche im Ge-
sammtbetrage von «00,000 f l . bloß im baren
Gelde, 1^000 Stück k. k. Ducaten in Gold,
32,000 Stück k. k. österr. Silber-Thaler, 100
Stück fürstl. Esterhazy'sche Lose, und 2000
Stück sicher gewinnende Silber-Gratis-Lose ent-
hält, vertheilt in 20 große, und 36,24« Ncben-
Treffer in sehr namhaften Beträgen. Durch diese
sinnige Anordnung gewinnt der kleinste in der
Hauptzichung herauskommende Tresser 20 fl.
W. W . ; mehr als 12,000 Treffer übersteigen die
Einlage von 10 si., und auf jedes vierte Los
muß ein Treffer fallen, wie sich dieß nach mathe-

matischen Grundsätzen höchst einfach beweisen
läßt. Aehnliche Vortheile dürften wohl noch bei
keiner derartigen Unternehmung geboten worden
seyn. —

Wenn wir die angeführten Daten näher ana-
lysircn , so finden w i r , daß diese große Verlosung
bestehe:

1. I n vier Ziehungen, nämlich: einer V o r >
einer Gra t i s / einer Prämien Los und einer
Hauptzichung in welcher das schöne „Casino
in Baden bei W i e n " und das reizend situirte
Landhaus ,.die Adolft 'höde" bei Prag, wofür
eine Ablösung von 240,000 ft. angeboten wird,
gewonnen werden. Die verkäuflichen Lose sind
in zwei Abtheilungen geschieden, wovon eine
gezogen wird, welche dann in der VorziehUNg
mitspielt.

2. I n dieser höchst interessanten Vo r -
ziehung spielen auch die S i l be r - Gra t i s - und
die Gold - Prämien - Lose mit. Der erste
Tresser gewinnt 10W S l l l > c r - G r a n s - Lose,
oder nach freier Wahl des Gewinners, 1000 2tück
k. k. Ducaten in Gold, oder 12,000 si. W. W. ;
wodurch demselben noch obendrein der Vortheil
zugeht, daß er mit den gewonnenen 1000 Stück
Gratis-Losen zuerst in der H a u p t - und in der
Gra t i s - Los - Ziehung mitspielt, und erst dann,
wenn selbe nicht mehr gewonnen haben, die da-
für angebotenen 1000 Stück Ducaten annehmen
kann. Der Gewinner des ersten Treffers gewinnt
demnach mindestens 1000 Stück Ducaten sicher,
und spielt ncbstbei unentgeltlich mit 1000 Stück
S i l b e r - Gra t i s - Losen. Diese Vorzichung
enthält übrigens noch 1004 Treffer von 400,
300, 200, 100 Ducaten, und 1000 Treffer zu
1 Ducaten in Gold.

3. Jedes gewöhnliche Los kann die
gezogene Abtheilung errathen, und durch d:? m
der Vorzichung zu gewinnenden 1000 (Vllber-
Gra t i s - Lose 1000 Treffer machen (5s tritt da-
her die Möglichkeit ein, daß em Achcs L o s , ^
als 280,000 si. gewinnen kann. Wer zedoch z ^
Lose, jedes von einer anderen Abtheilung besitzt,
NNlß die gezogene Abtheilung errathen, und spielt
daher e in 'Mal in der V o r - und zwei Mal in
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der Hauvtz ichung, und wer sechs Lose, näm-
lich von jcdcr Abcheilung drei kauft, erhält, (da
schon auf fünf Lose ein Silber - Grativ- Los un-
entgeltlich aufgegeben wird), ein S i l b e r - G r a -
n s - ^ s und spielt sohin vier M a l in der Vo r - ,
sieben M a l in der H a u p t ' u n d cm M a l m
der S i l b e r - G ra t i s - ^ o s - Ziehung mtt.

4. Eine vorzügliche Begünstigung und reiche
Dotation genießen diese S l l oe r - Gra t i s - ^ e ,
Sie spielen nicht nur unbedingt m der Ko r -
und Haup lz iehung, sondern haben fur sich
eine Sepa ra t - Ziehung, in welcher :52,Wl>
Stück k. k. östcrr. Silber-Thaler und 2000 st.
W. W. , oder zusammen 1ti2,0UU si. Wmicr-
Währung gewonnen werden, wovon jedes ^5)ll-
der- O r a t l s - Los mindestens und sicher einen
derlei Silber - Thaler gewinnen muß.

5. Am meisten begünstigt, und noch relch.
lichcr dotirt sind die Golo - Prämien-i!o,e.
Diese spielen in der V o r , in der Haupt - und
in der Gra t i s -Los - S e p a r a t - Z i e h u n g , und
haben noch außerdem für sich allein wieder eine
s e p a r a t - Z i e h u n g , in welcher sie I47,00Usi.
W. W . , worunter 1l ,000 Stück Ducaten in
Gold begriffen sind, gewinnen, und woran we-
der die gewöhnlichen, noch die Gratis-Lose Theil
haben; auch bei dieser Separat- Ziehung der P r ä '
mien-Lose tritt der interessante Fall ein, daß
der erste Treffer fünfhundert Gratis-Lose, oder
5000 st., der zweite .Treffer zweihundert Gratis-
Lost , oder 2000 fl., l'nd der dritte, vierte und
fünfte Treffer jcdcr hundert Gratis-Lose, oder

I«00 si. W. W. gewinnt; wobei der Gewinner
wieder denselben Vortheil genießt, daß er mit den
gewonnenen Silber-Gratis-Losen vorerst in der
V o r - , in der Haupt- , und in der Gra t is - Los-
Ziehung mitspielt, und nur dann, wenn er in
allen diesen Ziehungen nicht mehr gewonnen ha-
ben sollte, die dafür angebotene Geldsumme an-
nehmen kann, wie dieß bei dem ersten Treffer der
^orziehung der Fall ist. Unter diesen P r ä m i e n -
losen müssen 505 zwei M a l gewinnen, und
jedes derselben hat einen sichern Gewinn von
mindestens einem Ducaten in Gold.

U. Alle Lose spielen in der H a u p t ' Z i e -
hung ; die gezogene Abtheilung der gewöhnli-
chen Lose aber spielt in zwei, die G r a t i s - S l l -
der-Lose in drei, und die Gold - Pramien-
Lose in vier Ziehungen unter den interessantesten
Modalitäten mit.

Schon die Anzahl der in den vier Ziehun-
gen wirklich zu ziehenden Nummern erhöht die
Wahrscheinlichkeit des Gewinnes, und somit
auch das Interesse am Ganzen.

Diese wenigen Daten , die bei näherer Prü-
fung des Spielplanes sich jedem Unbefangenen von
selbst als gegründet manifestiren, mögen hinrei-
chen, um über den Werth dieser Lotterie zu ent-
scheiden. Wir sind überzeugt, daß Jedermann
den Mistigen Succeß dieser Unternehmung nur
als die natürliche Folge eines soliden und reclen
Geschäftes betrachten, und das Ganze als eine,
in ihrer Art vortreffliche Sache bezeichnen
werde. A. (5. N .

Z. 12M, (l)

Das k. k.
Damen-

privilegirte
Trottsir.

V o r den G e b ä u d e n , o d e r ^ i n den E i n f a h r t e n a u s 5 Zoll langen,
klemen runden eichenen gebeizten stöckeln kostet pr. l l l Klafter 5 f l .

F ü r d ie S t r a ß e n 0 er S t a d t , m fah-
ren, aus 5 Zoll langen runden eichenen gepelzten Stöckeln oie l ü ^ " ^ r b ft ^

F ü r d ie Com m er zi a l - S t r a ß e n und sonnt fur die schwersten Lastwa-
aen, aus 7 Zoll lanacn runden cickcnen Stöckeln die l ü Klafter ^ .

B c i diesen Preisen ist der vollkommene Pfiasterbau nel'st Aufrelßung und
Versüdnma des Kiesstempfiasters sammt S a n d , welckes mein Eigenthum verbleibt,
verstanden- zugk'icl) hafte ich durcd volle 5 Jahre für jede Reparation. - I n mei-
ner Beizanstalt, auf dem Zimmcrplatze des Herrn Zlmmermelsters Paik in Laibach,
beliebe man die Bestellungen zu machen; dort smo auch quadratklafterweise zusam-
mcngeleqtzur Sclbstpfiasteruuq für hier und in der Umgebung die HH Klafter von der
ersten Sor te welche mmdestens 2, Tage in der Beize war , um 3 fi. 20 kr.; von
der zweite,, S o r t e , welche sso Beiztage erfordert, um /, fi 40 k r , nnd von der
dritten S o r t e , welche 100 Tage in der Beize liegen muß, um ft ft 20 kr. zuhaben.

Jos. Fcrd. Withalm.
t . k. landespriv. Fabrikant in Grah.
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3. 1123. (6)
Mit kaiserl. königl. Priveleeio exclusive

Universal-Erd- beerenponuide.
Erzeugt von V ^ » I . ^ V z W l ^ I . I !^VN, Chemist

und Parfumeur in Gratz ,8/,^,
ist eben in der Handlung dc5 Gefertigten, der die Niederlage hievon übernommen, angelangt,
wo der große Tiegel zu 20, der kleinere um l 2 kr. zu haben 1st.

Da sich die Elddeerenpomade als eine gelungene Ausführung seit Jahren den ersteil
Rang auf der Toillnte sicherte, so trschcinl hier jede Anpreisung als überflüssig.

Ovgenannter Parfumeur übersendet mir auch gleichzeitig seine neu erfundene

E r d b e e r e n - S e i f e .
Diese soll als das trefflichste Neinigungsmlttcl anerkannt worden seyn, indem sie zur Stärkung und
Belebung der Haut beiträgt, reichlich schäumet und einen sehr angenehmen Geruch verbreitet.

Zur gefälligen Abnahme empfiehlt sich crgcbenst

Joseph K a r i n g e r .
3. U2i. (6)

BLEIFEDERN
aus der

königl Bayerisch

Q e s t e r r e i c h i s c h

lmd kaiserl königl.

p r i v i l e g i r t e n

F a b r i k
des Franz Paul August!»

zu Hafnerzell in Nleoer^iycrn-

Diese mehrfach geprüften, und stets mit Auszeichnung befunde-
nen S t i f ten sind in t e t n z u s a m m e n g e s e t z t e s , sondern ln g e b o h r -
t e s , folglich aus e i n e m g a n z e n S t u ckbestehendes Holz gefaßt, wobei
unter Zurücknahme derselben garantit t w i r d , daß sich d u r chaus a u ch
a n dem B l e l n i c h t e i n e i n z l g er B r u c h t d e i l v o r f i n den d ü r f e ,
während das Fadrlkat auf den höchsten Grad von Feinheit und unter sorg-
fältigster Ausscheidung der verschiedenen Härtegrade neben höchster äußerer
Eleganz beardettet ist.'

D a s H a u v t - D e p o t von dieser ausgezeichneten Ware hat derGe.
fertigte für das Herzoqthum K r a m übernommen. Der Verkauf M r d nach
dcm vorliegenden Fabrcksvreis-Courant besorgt und überdies; bel Dutzend-
Abnahme noch 1 0 ^ vergütet. . . .

Laidach am l 6 . J u l i 1 8 ^ . Joseph H ia r inger ,
Hclildllomann am Play Nr. 8.


